
 

 

GOTTESDIENSTE  
INFORMATIONEN 

W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 
                 E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at 

So 10.11.24 – 32. Sonntag im Jahreskreis  
  9.30 – Heilige Messe:  MdS „ Bitte um den Hl. Geist für Region Indien“    

11.00 – Maronitische Gemeinde 
 

 

Mo 11.11.24: 8.00 – Heilige Messe:  Für  Allys Spice 
16.30 – Kindergarten Laternenfest; 19.00 – Chor, Pfarrheim; 19.00 – Trommelgruppe;  
 

 

Di 12.11.24:  17.30 *Rosenkranz * 18.00 – Hl. Messe: Für  Eva Steenkamp    
15.00 – Tanschule, Pfarrheim; 18.00 – Hausversammlung, Fa. Prokop, Pfarrheim 
 

 

Mi 13.11.24: 8.00 – Heilige Messe: Für  Viktoria Z. 
9.00 – Animagruppe;  
  

 

Do 14.11.24: 17.30 * Rosenkranz * 18.00 – Hl. Messe: Für  Chelsea Kryst   
15.00 – Seniorenclub; Ab 12.00 – AUVA, Med. Gruppe  
 

Fr 15.11.24: 8.00 – Heilige Messe: Für  Eltern Josef und Maria Czarnecki 
   

 

Sa 16.11.24: 17.30 *** Rosenkranz ***   
18.00 – Vorabendmesse: Für eine Familie    
 

So 17.11.24 – 33. Sonntag im Jahreskreis - Suppensonntag 

  9.30 – Heilige Messe: Für  Karl Ebner 
11.00 – Maronitische Gemeinde          
  

   

 Evangelium  Markus 12,38 - 44 
1. Lesung: 1. Könige 17,10-16     2. Lesung: Hebräer 9,24-28 

» Als Jesus einmal dem Opferkasten gegenübersaß, sah er zu, wie die Leute 
Geld in den Kasten warfen. Viele Reiche kamen und gaben viel. Da kam auch 
eine arme Witwe und warf zwei kleine Münzen hinein. Er rief seine Jünger zu 
sich und sagte: Amen, ich sage euch: Diese arme Witwe hat mehr in den 
Opferkasten hineingeworfen als alle andern. « 
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Was Jesus da macht, ist unschicklich, gehört sich 
nicht, ist unerhört: Sich in die Nähe des Opferkastens 
zu setzen und darauf zu schauen, was die Menschen 
so spenden. Das ist privat, ja fast intim. Und 
trotzdem: Was er beobachtet, ist aller Rede wert, so 
bedeutsam, dass es geschützt, bewahrt und durch 
den Evangelisten Markus überliefert wurde. Damit 
seit fast 2.000 Jahren die Menschen davon lesen und 
hören – und sich hoffentlich zu Herzen nehmen. 
Wenn ich gebe, gebe ich mich, möglichst ganz, so 
wenig es auch zu sein scheint, was ich geben kann. 


